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BECO® Balkenschuh                                                                     
Die Schraubverbindung zwischen Balken und Stütze

• zur Herstellung von biegesteifen Verbindungen und Durchlaufträgersystemen aus 
Betonfertigteilen

• Schnelle, einfache und wirtschaftliche Montage von Unterzügen
• Kein Schweißen auf der Baustelle

Der BECO® Balkenschuh wird zur wirtschaftlichen 
Herstellung von biegesteifen Anschlüssen von Fertigteil-
Unterzügen an -Stützen im Stahlbetonbau eingesetzt. 
 
Die Verbindung zwischen Träger und Stütze wird 
durch Balkenschuhe in Kombination mit Peikko 
Verbindungssystemen hergestellt. Die Balkenschuhe 
werden im Fertigteilwerk in den Unterzug einbetoniert, 
während die Muffenbolzen in die Stütze einbetoniert 
werden. Auf der Baustelle werden die Unterzüge 
auf Konsolen montiert, ausgerichtet und mit 
Einschraubgewinde an den Muffenbolzen befestigt. 
Die Fuge zwischen Träger und Stütze muss vor dem 
Aufbringen von Lasten vergossen werden. Nach dem 
Aushärten des Vergussmörtels fungiert der Anschluss als 
biegesteife Rahmenecke.

BECO® Balkenschuhe werden in Kombination mit COPRA® Muffenbolzen verwendet.

Der BECO® Balkenschuh wird nach Eurocode 2 und Eurocode 3 bemessen.
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BECO® Balkenschuh
1� Produkteigenschaften

Für die meisten Verbindungen zwischen Träger und Stütze sind verschiedene Standard-Modelle der BECO® 
Balkenschuhe erhältlich. Das System besteht aus:

• Balkenschuhen
• Muffenbolzen
• Zubehör

BECO® Balkenschuhe werden in Kombination mit COPRA® Muffenbolzen eingesetzt, um Betonfertigteil-Unterzüge 
mit Stützen zu verbinden. Die Balkenschuhe werden gemeinsam mit der Zulagebewehrung nach Anhang A am Ende 
des Unterzugs einbetoniert. 

Die COPRA® Muffenbolzen werden in die Stütze einbetoniert. Die Befestigung des Unterzugs erfolgt durch die 
Verbindung der Balkenschuhe mit den COPRA® Muffenbolzen (Abbildung 1). 

Die Verbindung wird hierbei in der Regel durch Gewindestäbe, die in die COPRA® Muffenbolzen eingeschraubt 
werden, hergestellt. Bei Halbfertigteil-Decken wird nur der Anschluss der unteren Balkenschuhe mit COPRA® 
Muffenbolzen hergestellt, die oberen Anschlüsse werden mit dem MODIX® Schraubmuffensystem ausgeführt 
(Abbildung 2).

Abbildung 1.  Anschluss zwischen Betonfertigteil-Träger und -Stütze

Abbildung 2.  Anschluss zwischen Träger und Stütze bei Halbfertigteil-Decken
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Die Schraubverbindung mit BECO® Balkenschuhen bietet ausreichende Montagetoleranzen, um den Träger präzise 
auszurichten. Vor dem Aufbringen von Lasten müssen die Aussparungen und Fugen vergossen werden und der 
Vergussmörtel ausgehärtet sein.

BECO® Balkenschuh

COPRA® Muffenbolzen

Abbildung 3.  Balkenschuh und Ankerbolzen

Der Bemessungswiderstand der BECO® Balkenschuhe entspricht dem Bemessungswiderstand der passenden 
COPRA® Muffenbolzen. 

1.1 Tragverhalten

BECO® Balkenschuhe sind für die Aufnahme von Normalkräften und Biegemomenten des Unterzugs ausgelegt. 
Querkräfte werden über separate Auflagersysteme (z. B. Konsolen) in die Stütze übertragen.  

Abbildung 4.  Konsolsysteme für Träger

Die Fuge zwischen Träger und Stütze wird direkt nach der Montage mit einem schwindfreien Vergussmörtel 
vergossen. Nach dem Aushärten des Mörtels ist die Biegesteifigkeit des Anschlusses durch die Übertragung der 
Zugkräfte durch die BECO® Balkenschuhe in Verbindung mit der Aufnahme der Druckkräfte im Vergussmörtel 
gewährleistet. Der Anschluss fungiert als Stahlbeton-Querschnitt und kann nach den Vorgaben nach EN 1992-1-1 
bemessen werden.
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COPRA® Muffenbolzen

BECO® Balkenschuh

COPRA® Muffenbolzen

Vertikale Last

Normalkräfte innerhalb 
des Anschlusses

Abbildung 5.  Tragverhalten des Anschlusses zwischen Träger und Stütze (Beispiel)

Ausgleichsplatte oder Futterbleche werden als Auflager für vertikale Lasten eingesetzt (siehe Abbildung 6).
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Abbildung 6.  Position der Ausgleichsplatte

1.2 Grenzen der Anwendung

BECO® Balkenschuhe wurden unter Beachtung der nachfolgend beschriebenen Anwendungsbedingungen
entwickelt. Sollten diese in einem konkreten Anwendungsfall nicht zutreffen, so wenden Sie sich bitte an den
Technischen Support von Peikko.

1.2.1 Lasten und Umgebungsbedingungen

BECO® Balkenschuhe eignen sich für statische Lasten unter trockenen Bedingungen im Innenbereich. Bei 
Anwendung unter anderen Bedingungen müssen die Oberflächenbehandlung, Betondeckung und Rohmaterialien 
entsprechend der Umweltexpositionsklasse und geplanten Nutzungsdauer gewählt werden. 

1.2.2 Positionierung der Balkenschuhe

Die Betondeckung der Bewehrung der Balkenschuh-Verbindung beträgt c = 30 mm, wenn der Balkenschuh in der 
Ecke des Trägers platziert wird. Eine höhere Betondeckung wird durch Einrücken der Balkenschuhe innerhalb des 
Querschnitts erreicht. 

Die Standardeigenschaften der BECO® Balkenschuhe beziehen sich auf den Einbau in Beton mit einer Betongüte 
von C30/37 oder höher. Falls diese Bedingung nicht eingehalten wird, nehmen Sie bitte Kontakt mit dem 
Technischen Support von Peikko auf, um Balkenschuhe als Sonderanfertigung anzufragen.

Die statischen Eigenschaften der BECO® Balkenschuhe gelten bei gleichzeitigem Einbau einer Zulagebewehrung 
nach Anhang A. Bitte beachten Sie, dass die Zulagebewehrung gem. Anhang A zusätzlich zur Hauptbewehrung 
eingesetzt werden muss, um Kräfte innerhalb des Unterzugs aufzunehmen. 
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1.2.3 Anwendungsmöglichkeiten

COPRA® Muffenbolzen

COPRA® Muffenbolzen

schwindfreier Vergussmörtel
Einschraubgewinde

Abbildung 7.  Gegenüberliegender Anschluss von Unterzügen an eine Stütze

BECO® Balkenschuh

schwindfreier Vergussmörtel

MODIX® Schraubmuffe

COPRA® Muffenbolzen
Einschraubgewinde

Abbildung 8.  Gegenüberliegender Anschluss von Unterzügen an eine Stütze bei Halbfertigteil-Decken

Einschraubgewinde

BECO® Balkenschuh

schwindfreier Vergussmörtel

COPRA® Muffenbolzen

COPRA® Muffenbolzen

Abbildung 9.  Einseitiger Anschluss eines Unterzugs
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1.3 Sonstige Eigenschaften 

BECO® Balkenschuhe werden aus Stahlblech und Bewehrungsstahl mit den folgenden Materialeigenschaften 
hergestellt:
stahlblech  S355J2 + N  EN 10025-2
Bewehrungsstahl B500B  EN 10080
  
Die Produktionseinheiten der Peikko Group werden fremdüberwacht und in regelmäßigen Abständen auf 
der Grundlage der Produktionszertifizierungen und Produktzulassungen von verschiedenen unabhängigen 
Einrichtungen überprüft.

Die Produkte werden mit dem Prüfzeichen, dem Emblem der Peikko Group, dem Produkttyp, dem Jahr und der 
Woche der Herstellung gekennzeichnet.
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Abbildung 10.  Abmessungen [mm] der BECO® Balkenschuhe

Tabelle 1. Abmessungen [mm], Gewicht [kg] und Farbkennzeichnung der Balkenschuhe

Balkenschuh BECo® 
16H

BECo® 
20H

BECo® 
24H

BECo® 
30H

BECo® 
39H

BECo® 
30P

BECo® 
36P

BECo® 
39P

BECo® 
45P

BECo® 
52P

B 115 125 140 150 190 160 200 225 260 290
H 930 1085 1225 1625 2250 1850 2330 2105 2400 3140
t 15 20 25 35 45 40 50 50 60 80
R 50 50 50 50 60 50 60 60 60 60
U 30 30 30 30 37 30 37 37 37 37
D 80 80 85 90 115 90 110 115 125 130
h 80 90 90 100 130 100 110 130 125 150

h1 145 160 165 185 225 185 215 225 245 295
Ø1 12 16 20 25 32 28 32 28 32 40
Ø2 - - - - - - - 28 32 32
Ø3 10 12 16 20 28 20 28 28 32 32
Øop 27 30 35 40 55 40 50 55 60 70

Gewicht 3,5 6,2 10,3 19,6 43,9 27,0 47,2 52,0 79,6 133,3

Farbe* Gelb Blau Grau Grün Orange Schwarz Rot Braun Violett Weiß

* Die Farbkennzeichnung ist auf der Unterseite des BECO® Balkenschuhs angebracht. 

Die Übergreifungslängen der Ankerstäbe gelten entsprechend der Betongüte C30/37 bei guten 
Verbundbedingungen. 
 
Für Balkenschuhe bei mäßige Verbundbedingungen, wenden Sie sich bitte an den Technischen Support von Peikko.
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2� Tragfähigkeiten

Der Bemessung der Tragfähigkeiten von BECO® Balkenschuhen liegen die folgenden Normen zugrunde: 
• EN 1992-1-1
• EN 1993-1-1
• EN 1993-1-8

BECO® Balkenschuhe halten Zugkräften entsprechend der Bemessungswiderstände der COPRA® Muffenbolzen 
stand. Die maximalen Bemessungswerte für einzelne BECO® Balkenschuhe sind in Tabelle 2 dargestellt.

Tabelle 2. Bemessungswerte für einzelne BECO® Balkenschuhe bei Betongüte C30/37

Balkenschuh Muffenbolzen NRd [kN]

NRd

BECo 16H COPRA 16H-…* 62

BECo 20H COPRA 20H-…* 96

BECo 24H COPRA 24H-…* 139

BECo 30H COPRA 30H-…* 220

BECo 39H COPRA 39H-…* 383

BECo 30P COPRA 30P-…* 299

BECo 36P COPRA 36P-…* 436

BECo 39P COPRA 39P-…* 521

BECo 45P COPRA 45P-…* 697

BECo 52P COPRA 52P-…* 938

* Siehe Abschnitt “Auswahl einer COPRA® Muffenverbindung” für weitere Informationen zur Produktbezeichnung der 
COPRA® Muffenbolzen. 

Der maximale Bemessungswiderstand der BECO® Balkenschuhe basiert auf der Zugtragfähigkeit NRd der COPRA® 
Muffenbolzen.

2.1 Feuerwiderstand

Die Betondeckung des Muffenbolzens und der Ankerstäbe der Balkenschuhe sollte mindestens der Betondeckung 
der Bewehrung des Fertigteiles entsprechen. Wenn die Feuerwiderstandsfähigkeit des Anschlusses als 
nicht ausreichend beurteilt wird, könnte die Betondeckung des Balkenschuhs erhöht werden, indem die 
Querschnittsabmessungen des Fertigteils vergrößert oder die BECO® Balkenschuhe eingerückt werden, wenn die 
Größe des Querschnitts dies erlaubt.
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Auswahl der BECO® Balkenschuhe
Bei der Bemessung von Anschlüssen zwischen Unterzug und Stütze mit BECO® Balkenschuhen müssen die 
folgenden Aspekte beachtet werden:

• Tragfähigkeit
• Position und Anordnung der Balkenschuhe 
• Eigenschaften der stahlbetonstütze

Tragfähigkeit:
Die äußeren Kräfte (Eigenlast, vertikale Last) auf den Betonfertigteil-Träger erzeugen ein Biegemoment. Die 
Lastverteilung (Abbildung 5) führt zu Normalkräften im Anschluss. Die Normalkräfte werden im Rahmen der 
Tragwerksplanung der Konstruktion in Übereinstimmung mit den einschlägigen Bemessungsregeln berechnet.  
Es werden Balkenschuhe und Muffenbolzen gewählt, die eine ausreichende Tragfähigkeit im Vergleich zur 
Bemessungs-Zugfestigkeit aufweisen (siehe Tabelle 2).

Bemessungsbeispiel:
• Zugkraft im Anschluss (je Balkenschuh)

 NEd = 356.0 kN

Gewählter Muffenbolzen und Balkenschuh: 
• Balkenschuh    BECO 39H
• Muffenbolzen    COPRA 39H-...
• Tragfähigkeit des Elements   NRd = 383.4 kN

 NEd < NRd
    356.0 kN < 383.4 kN Abbildung 11.  BECO® Balkenschuh und COPRA® 

Muffenbolzen

Position und Anordnung der Balkenschuhe  

Die Balkenschuhe werden an den Enden des Unterzugs in den Ecken des Querschnitts platziert. In einem Anschluss 
in Kombination mit Halbfertigteil-Decken werden mindestens zwei Balkenschuhe eingesetzt (Abbildung 8). In 
Betonfertigteilanschlüssen sollten mindestens vier Balkenschuhe an jedem Trägerende eingesetzt werden.

Eine Übersicht der Mindestquerschnitte des Stahlbetonträgers und der Abstände zwischen den Ankerbolzen 
sind in Tabelle 3 und Tabelle 4 dargestellt. Feuerwiderstand, Umgebungsbedingungen und Anordnung der 
Hauptbewehrung müssen bei der Festlegung der Abmessungen der Strukturen berücksichtigt werden. Wenn die 
Mindestabmessungen nicht eingehalten werden, wenden Sie sich bitte an den Technischen Support von Peikko.

Tabelle 3. Mindestabmessungen des Unterzugs beim Einsatz von BECO® Balkenschuh Standardmodellen

Balken BECo 
16H

BECo 
20H

BECo 
24H

BECo 
30H

BECo 
39H

BECo 
30P

BECo 
36P

BECo 
39P

BECo 
45P

BECo 
52P

ab,min

b b,
m

inab,min 240 260 290 310 390 330 410 460 530 590

bb,min 240 260 290 310 390 330 410 460 530 590

Tabelle 4. Mindestabstand zwischen COPRA® Muffenbolzen in der Stütze

Stütze BECo 
16H

BECo 
20H

BECo 
24H

BECo 
30H

BECo 
39H

BECo 
30P

BECo 
36P

BECo 
39P

BECo 
45P

BECo 
52P

smin

smin 140 160 190 210 270 230 290 340 410 470
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Eigenschaften der Verbindung

• Beidseitiger Anschluss

In beidseitigen Anschlüssen ist der COPRA® symmetrisch ausgelegt und besteht aus zwei Gewindemuffen, die mit 
einem Bewehrungsstab verbunden sind (siehe Abbildung unten).

Produktname
M-Gewindegröße

Lastklasse – H oder P 
Form des Ankerstabs, Tabelle 5

Gesamtlänge COPRA®

Beispiel: COPRA® 39H-D-600

COPRA® XXY-D-le

System-Produktbezeichnung: 
1. BECO 39H  2. COPRA 39H-D-600

Gewählter COPRA® Muffenbolzen: Produktbezeichnung:

hc

le = hc

le = hc - 2 × Dicke der Nagelteller

① ②

hinWEis:  Nagelteller werden nur berücksichtigt, wenn sie angewendet werden. Weitere Informationen finden Sie 
im Technischen Handbuch zu COPRA®.
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• Einseitiger Anschluss

In einseitigen Anschlüssen besteht COPRA® aus einer Gewindemuffe und einer Verankerung. Standardmodelle der 
COPRA® Muffenbolzen für einseitige Anschlüsse sind untenstehend abgebildet.

Gewählter COPRA® Muffenbolzen: 

Produktbezeichnung: Produktbezeichnung:

Produktname
M-Gewindegröße

Lastklasse – H oder P
Form des Ankerstabs, Tabelle 5

Gesamtlänge COPRA®
Länge [mm]

Durchmesser Biegerolle ϕm 

Produktname
M-Gewindegröße

Lastklasse – H oder P
Form des Ankerstabs, Tabelle 5

 Gesamtlänge COPRA®

COPRA® XXY-P12-le(a-(dXX)*) COPRA® XXY-L-le

Beispiel: COPRA 39H-L-430

le

Cnom

hc

a

lCO

le

90°
ϕ m

lAN

a

①

③

②

* Der Durchmesser der Biegerolle wird nur angegeben, wenn der Wert von den Mindestanforderungen der EN 1992-
1-1 Abs. 8.3 abweicht.

a ≥ amin

le = lco + lAN

 lco - Länge des COPRA® Muffenbolzens (siehe Tabelle unten) 
 lAN - Verankerungslänge des Ankerstabs gem. EN 1992-1-1.
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amin lCO amin lCO

COPRA 16H 205 48 COPRA 30P 315 90

COPRA 20H 255 60 COPRA 36P 365 108

COPRA 24H 315 72 COPRA 39P 375 120

COPRA 30H 395 90 COPRA 45P 430 135

COPRA 39H 490 120 COPRA 52P 570 160

Beispiel: COPRA 39H-P12-1050(570)

System-Produktbezeichnung:
1. BECO 39H 2. COPRA 39H-P12-1050(570) 3. COPRA 39H-L-430

Tabelle 5. Form der Stab-Enden und Biegung der COPRA® Muffenbolzen. Form-Bezeichnungen gem. EN ISO 3766

P - Straight end D - Double sided L - Headed stud

P D L

P12

90°

hinWEis:  Die Buchstaben P, D oder L bezeichnen die Form des Stab-Endes, Zahlen bezeichnen die Biegeform. 



14 BECO® BAlkEnsChuh

ANHANG A

Anhang A – Zulagebewehrung
Zulagebewehrung

Querbewehrung wird in den Bereichen des Unterzugs nach den Vorgaben der EN 1992-1-1 eingesetzt, in denen die 
Ankerstäbe mit der Bewehrung des Trägers übergreifen. Zusätzlich zur Schubbewehrung wird eine Bügelbewehrung 
eingesetzt. Der Durchmesser (dst), die Anzahl (n) und die Position der Bügelbewehrung wird gem. Tabelle 6 und 
Abbildung 12 ermittelt.

Tabelle 6. Bemessung der Querbewehrung

BECO 16H BECO 20H BECO 24H BECO 30H BECO 39H BECO 30P BECO 36P BECO 39P BECO 45P BECO 52P
dst [mm] - - 10 12 14 12 14 14 14 16
n - - - 8 10 12 10 12 12 16 18

Schubbewehrung ist gem. EN 1992-1-1 Abschnitt 9 erforderlich.

Seitenansicht:

n/2 n/2

Balkenschuh Bewehrung des 
Unterzugs

* Abmessungen gem. Tabelle 1.

l/3 l/3

l=H-(t+h)*

Bügel
Querbewehrung (EN 1992-1-1)

Querschnitt:

Balkenschuh

Bügel

Bewehrung des 
Unterzugs

Abbildung 12.  Querbewehrung im Übergreifungsstoß
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Einbau der BECO® Balkenschuhe 
Einbauanleitung – Fertigteilwerk 

Kennzeichnung der Balkenschuhe

BECO® Balkenschuhe sind analog zu den M-Gewindegrößen der COPRA® Muffenbolzen als Standardmodelle 
erhältlich. Zur Identifizierung des jeweiligen Balkenschuhs sind diese mit einem Bezeichnungsschild versehen und 
farblich gekennzeichnet. Die Farbkennzeichnung ist in der untenstehenden Tabelle dargestellt. 

Farbkennzeichnung der BECO® Balkenschuhe und der entsprechenden COPRA® Muffenbolzen

Balkenschuh Ankerbolzen Farbe

BECO 16H* COPRA 16H-… Gelb

BECO 20H* COPRA 20H-… Blau

BECO 24H* COPRA 24H-… Grau

BECO 30H* COPRA 30H-… Grün

BECO 39H* COPRA 39H-… Orange

BECO 30P* COPRA 30P-… Schwarz

BECO 36P* COPRA 36P-… Rot

BECO 39P* COPRA 39P-… Braun

BECO 45P* COPRA 45P-… Violett

BECO 52P* COPRA 52P-… Weiß

* Die Farbkennzeichnung befindet sich auf der Unterseite der Grundplatte der BECO® Balkenschuhe. 

Einbau der Balkenschuhe 

BECO® Balkenschuhe werden in den Bewehrungskorb eingefügt und mit der Abschlussplatte der Schalung 
verschraubt. Die Einschraubgewinde werden eingesetzt und verschraubt. Die Zulagebewehrung wird gem. Anhang 
A eingebracht. Vor dem Betonieren werden Aussparungskörper (Polystyrol) eingesetzt. Nach dem Aushärten des 
Betons werden die Aussparungskörper entfernt. Die Montagetoleranzen der Balkenschuhe im Betonfertigteil-
Unterzug betragen ±2 mm.
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Montage der BECO® Balkenschuhe in der Schalung.

Einbau von Polystyrol-Aussparungskörpern.

hc

Betonieren. Aussparungskörper entfernen.

Tabelle 7. Höhe des Polystyrol-Aussparungskörpers in mm.

BECo 16H BECo 20H BECo 24H BECo 30H BECo 39H BECo 30P BECo 36P BECo 39P BECo 45P BECo 52P
hc 130 145 166 195 245 195 220 245 263 320

Bitte beachten Sie, dass der Aussparungskörper und die Montageschrauben mit Unterlegscheiben nicht Teil 
der Peikko-Lieferung sind. Diese müssen separat besorgt werden.
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Montageanleitung – Baustelle

Kennzeichnung der Balkenschuhe

BECO® Balkenschuhe sind analog zu den M-Gewindegrößen der COPRA® Muffenbolzen als Standardmodelle 
erhältlich. Zur Identifizierung des jeweiligen Balkenschuhs sind diese mit einem Bezeichnungsschild versehen und 
farblich gekennzeichnet. Die Farbkennzeichnung ist in der untenstehenden Tabelle dargestellt.

Farbkennzeichnung der BECO® Balkenschuhe und der entsprechenden COPRA® Muffenbolzen

Balkenschuh Ankerbolzen Farbe

BECO 16H* COPRA 16H-… Gelb

BECO 20H* COPRA 20H-… Blau

BECO 24H* COPRA 24H-… Grau

BECO 30H* COPRA 30H-… Grün

BECO 39H* COPRA 39H-… Orange

BECO 30P* COPRA 30P-… Schwarz

BECO 36P* COPRA 36P-… Rot

BECO 39P* COPRA 39P-… Braun

BECO 45P* COPRA 45P-… Violett

BECO 52P* COPRA 52P-… Weiß

* Die Farbkennzeichnung befindet sich auf der Unterseite der Grundplatte der BECO® Balkenschuhe.

Montage eines Betonfertigteil-Unterzugs
Die Montage wird grundsätzlich nach den Angaben des 
Montageplans ausgeführt. Bei der Montage des Unterzugs auf der 
Konsole wird die vertikale Position mit Futterblechen nivelliert. 

Die korrekte Position des Unterzugs ist zu prüfen. Die 
Einschraubgewinde mit Unterlegscheiben und Muttern werden 
in die COPRA® Muffenbolzen eingeschraubt. Die Muttern 
werden mit einem Schlag-Ringschlüssel (DIN 7444) und 1,5 kg 
Vorschlaghammer (oder gleichwertig) kraftschlüssig verschraubt. 

Nach Herstellung der kraftschlüssigen Verbindung kann der 
Unterzug vom Kran gelöst werden. Anschließend wird die 
Anschlussfuge mit einem schwindfreien Mörtel vergossen. Nach 
Aushärten des Vergussmörtels ist die Verbindung zwischen 
Unterzug und Stütze fertiggestellt. 

Montagetoleranzen und die Fugenbreite sind in Tabelle 8 
dargestellt.

M16 M20 M24 M30 M36 M39 M45 M52
dA 42 50 56 71 85 92 110 125
sw 24 30 36 46 55 60 70 80

 

s w

d A
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Tabelle 8. Montagetoleranzen

Balkenschuh Muffenbolzen Fugenbreite
tj [mm]

Toleranz der 
Verbindung [mm]

Auflagerhöhe

tj

Auflagertiefe

BECo 16H COPRA 16H 20 ± 5

BECo 20H COPRA 20H 20 ± 5

BECo 24H COPRA 24H 20 ± 5

BECo 30H COPRA 30H 20 ± 5

BECo 39H COPRA 39H 20 ± 8

BECo 30P COPRA 30P 20 ± 5

BECo 36P COPRA 36P 20 ± 7

BECo 39P COPRA 39P 20 ± 8

BECo 45P COPRA 45P 20 ± 7

BECo 52P COPRA 52P 20 ± 9

Bei Bedarf an alternativen Fugenbreiten wenden Sie sich bitte an den Technischen Support von Peikko.

Montage eines Betonfertigteil-Unterzugs mit Balkenschuhen.

Montage des Unterzugs auf die vorjustierten 
Futterbleche.

Einschraubgewinde vor Anheben des Unterzuges in den 
Balkenschuh einlegen und nach dem Absetzen auf die 
Konsole in die COPRA® Muffenbolzen einschrauben.

Einschraubgewinde mit Unterlegscheiben und Muttern 
kraftschlüssig verschrauben.

Fertigstellung der Verbindung nach Aushärten des 
schwindfreien Vergussmörtels.

St
üt

ze

Unterzug

COPRA® Muffenbolzen

Einschraubgewinde

Futterbleche
BECO® Balkenschuhe

Einschraubgewinde 
mit Mutter und 
Unterlegscheibe
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Montage eines Betonfertigteil-Unterzugs mit Halbfertigteildecke.

Montage des Unterzugs auf die vorjustierten 
Futterbleche.

Kraftschlüssige Verschraubung der Einschraubgewinde mit 
COPRA® Muffenbolzen durch Muttern und Unterlegscheiben.

Fertigstellung der Konstruktion mit Betondecke.
Fugenverguss einbringen und einschrauben der 
MODIX® Anschlussstäbe.

Einschraubgewinde 
mit Mutter und 
Unterlegscheibe

Futterbleche

MODIX® Schraubmuffe 
Teil A (SM-A)
COPRA® Muffenbolzen

St
üt

ze

Unterzug

Betonplatte

schwindfreier 
Vergussmörtel

MODIX® Schraubmuffe 
Teil B (SM-B)
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Montage eines Betonfertigteil-Unterzugs.

Verbindung eines COPRA® Muffenbolzens mit einem BECO® Balkenschuh mit Einschraubgewinde.

Muffenbolzen

Balkenschuh

Einschraubgewinde

Unterlegscheibe

Mutter
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Ergänzende Informationen

PLANUNGSHILFEN
Gestalten Sie Ihre Planung schneller, effizienter und zuverlässiger mit unseren 
leistungsfähigen Bemessungstools. Zu den Planungshilfen von Peikko gehören 
Bemessungssoftware, CAD-Komponenten für Zeichenprogramme, Montageanleitungen, 
Technische Handbücher, und Produktzulassungen.

peikko.at/planungshilfen

TECHNISCHER SUPPORT
Unser Technischer Support unterstützt Sie gerne bei Fragen zur Planung, Bemessung, 
Montage, etc.

peikko.at/technischer-support 

ZULASSUNGEN UND ZERTIFIKATE
Zulassungen, Zertifikate und Dokumentation zur CE-Kennzeichnung (Konformitätserklärung, 
DoP, DoC) finden Sie im Internet auf der jeweiligen Produktseite. 

peikko.at/produkte

UMWELTDEKLARATIONEN UND ZERTIFIZIERUNGEN
Umweltproduktdeklarationen (EPDs) und Managementsystem-Zertifikate finden Sie im Internet 
unter „Qualität, Umwelt und Sicherheit“.

peikko.at/qehs

http://peikko.de/planungshilfen
http://peikko.de/technischer-support
http://peikko.de/produkte
http://peikko.de/qehs
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